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    Es kommt so viel zurück 
              von den Familien an Dank 
             und Gastfreundschaft,   
                        da macht es wirklich 
                                           auch Spaß, zu helfen. 
                                         Rita Rosner
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Bündnis für Familie – landkreis Neustadt a. d. Waldnaab · Weiden i. d. Opf. 

Viele kleine Aktionen bringen große Hilfe
In Floss ist es üblich, dass jede Flüchtlingsfamilie von einer eigenen Bezugsperson betreut wird. 
Rita Rosner 57, hat z. B. nach dem Sonntagsgottesdienst spontan eine Mutter mit ihren zwei 
Kindern zum Essen eingeladen. Seitdem konnte sie schon viel für »ihre« Familie erreichen,  
z. B. die Zusammenführung mit dem Vater, der nach der Flucht in Bamberg angekommen war,  
den Umzug von der Gemeinschaftsunterkunft in eine kleine Wohnung, außerdem hilft sie bei 
Behördengängen. 

Als vor zwei Jahren die ersten Menschen aus den Kriegsgebieten nach Floss kamen, rief der 
Katholische Frauenbund eine Kleiderkammer für Flüchtlinge ins Leben, aus der 50 junge Männer  
in Gemeinschaftsunterkünften und vier dezentral untergebrachte Familien versorgt werden.  
Da Schuhe Mangelware waren, hat man ein Benefizkonzert organisiert, so dass mit Unterstüt- 
zung des örtlichen Schuhgeschäftes alle mit passenden Schuhen ausgestattet werden konnten, 
auch Fahrräder wurden gespendet. Viel Spaß brachte ein Tanzabend der örtlichen Volkstanz
gruppe, bei dem gemeinsam internationale Tänze eingeübt wurden. Besonders dankbar sind die 
Flüchtlinge über freundliche Aufklärung im Supermarkt, wenn es Unsicherheiten bezüglich der  
Herkunft von Fleisch und Lebensmitteln gibt. 
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                  Vor allem junge Frauen 
               brauchen Hilfe. Viele fühlen 
                 sich einsam. Deshalb möchte 
            ich in Schwabach ein 
             Begegnungsprojekt für 
                  Frauen aller Religionen    
      und Herkunftsländer initiieren.   
                           Rami D.         

Als syrer , der erst seit einem Jahr in Deutschland lebt, weiß Rami D. aus 
 eigener Erfahrung, was Flüchtlinge brauchen. Beim Asylcafé Schwabach 
springt er überall dort ein, wo man seine Hilfe benötigt: Beim Übersetzen von 
Dokumenten, beim Einrichten von Wohnungen und als Informant über Veran­
staltungen von Interesse. Am liebsten aber bringt er Menschen zusammen: 
Dies gelingt besonders gut beim Sport.

Ein schönes Erlebnis hatte Rami D., als er kürzlich zwei junge Flüchtlinge  
überzeugen konnte, beim Citylauf in Schwabach mitzumachen. Es gab ein 
 großes Hallo, als auch die Freunde kamen, die Läufer anfeuerten und ihnen 
 zujubelten. Seine Botschaft lautet deshalb auch: Gebt den Menschen eine 
Chance, ihren ersten Schritt zu gehen. Für besonders wichtig hält er hierbei 
Unterstützung beim Lernen der Sprache und bei der Wohnungssuche. Er 
 konnte einmal vermitteln, als ein Vermieter eine Flüchtlingsfamilie nicht  
mehr im Haus haben wollte. »So etwas macht mich glücklich«, betont er und 
ergänzt: »Asylbe werber brauchen Menschen, die sich für sie interessieren  
und für das, was sie erlebt haben. Jeder hat seine besondere Geschichte.« 
Größte Belohnung ist für Rami D. ein Lächeln im Gesicht der Menschen,  
denen er geholfen hat.

          Vor allem junge Frauen brauchen Hilfe. 
Viele fühlen sich einsam. Deshalb möchte ich 

          in Schwabach ein Begegnungsprojekt 

                                für Frauen aller Religionen   Rami D.  

                und Herkunftsländer initiieren.           

                   helfen, 
          den ersten 
 schritt 
                     zu tun

Citylauf
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Rami
Helfen den ersten
Schritt zu tun

Schwabacher Bündnis für Familie  

Helfen den ersten Schritt zu tun
Als Syrer, der erst seit einem Jahr in Deutschland lebt, weiß Rami D. aus eigener Erfahrung, was 
Flüchtlinge brauchen. Beim Asylcafé Schwabach springt er überall dort ein, wo man seine Hilfe 
benötigt: Beim Übersetzen von Dokumenten, beim Einrichten von Wohnungen und als Informant 
über Veranstaltungen von Interesse. Am liebsten aber bringt er Menschen zusammen: Dies  
gelingt besonders gut beim Sport.

Ein schönes Erlebnis hatte Rami D., als er kürzlich zwei junge Flüchtlinge überzeugen konnte,  
beim Citylauf in Schwabach mitzumachen. Es gab ein großes Hallo, als auch die Freunde kamen,  
die Läufer anfeuerten und ihnen zujubelten. Seine Botschaft lautet deshalb auch: Gebt den 
Menschen eine Chance, ihren ersten Schritt zu gehen. Für besonders wichtig hält er hierbei 
Unterstützung beim Lernen der Sprache und bei der Wohnungssuche. Er konnte einmal vermit- 
teln, als ein Vermieter eine Flüchtlingsfamilie nicht mehr im Haus haben wollte. »So etwas  
macht mich glücklich«, betont er und ergänzt: »Asylbewerber brauchen Menschen, die sich für  
sie interessieren und für das, was sie erlebt haben. Jeder hat seine besondere Geschichte.«  
Größte Belohnung ist für Rami D. ein Lächeln im Gesicht der Menschen, denen er geholfen hat.
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Arbeitsgemeinschaft lokaler bündnisse für familie

An der Wanderausstellung beteiligt haben sich:
Bündnis für Familie Nürnberg 
Bündnis für Familien Landkreis Erlangen-Höchstadt
Bündnis für Familie im Nürnberger Land 
Erlanger Bündnis für Familien 
Lokales Bündnis für Familie – Kitzinger Land 
Bündnis für Familie im Landkreis Ansbach
Bündnis für Familie Altmühlfranken
Fürther Bündnis für Familien ·  Flüchtlingshilfe Fürth
Bündnis für Familie Ansbach
Amberger Bündnis Familie · Bündnis Migration & Integration
Familienbündnis Bayreuth
Familienbeirat der Stadt Bamberg
Bündnis für Familie – Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab · Weiden i d. Opf. 
Schwabacher Bündnis für Familie 

Impressum
Arbeitsgemeinschaft »Wanderausstellung« der Lokalen Bündnisse für Familie 
in der Metropolregion Nürnberg c/o Stadt Nürnberg, 
Referat für Jugend, Familie und Soziales, Bündnis für Familie
Hans-Sachs-Platz 2, 90403 Nürnberg, www.bff-nbg.de

Gestaltung:  Gerd Beck ·  www.reger-beck.de
Umschlagfoto: Udo Beck, www.udobeck.net
Fotografie: Udo Beck (S.4, S.6, S.7, S.9, S.10, S.11, S.18), Helga Riedl (S.3), 
Markus Hladik (S.5), Corinna Petzold (S.8), Ingrid Popp(S.13, S.16, S.17), 
Michael Pilipp(S.14), Jürgen Schabel (S.15), Jim Albright (S.12)

Die nächsten Ausstellungstermine finden Sie unter: 
www.buendnis-fuer-familie.de

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Freiwilliges Engagement für Flüchtlinge 
in der Europäischen Metropolregion Nürnberg

Engagement für Flüchtlinge in Fürth 
Sie möchten sich in Fürth für Flüchtlinge engagieren?

Sie möchten mehr wissen über die Bereiche, in denen bürgerschaftliches 
Engagement für Flüchtlinge gebraucht wird ?

Weitere wertvolle Informationen hat die Flüchtlingshilfe Fürth 
für Sie im Internet zusammengefasst unter folgendem Link:
www.fluechtlingshilfe-fuerth.de

Interessierte können sich an das Freiwilligen Zentrum Fürth wenden:
Montag – Donnerstag:  9.30 Uhr – 12.30 Uhr · 13.30 – 16.00 Uhr
Telefon: 0911. 21 74 782 
E-Mail: fluechtlingshilfe-fuerth@iska-nuernberg.de


